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Dienstag , den 30 . Juli IS 18. 53. Jahrgang.

AMlichn Teil.
Frühkartoffel -Erzeuger .Höchstpreis.
Der Brzeuger-Höchstprei« tftr Frühkartoffeln ist

von den zuständigen Behörden für die Zeit ad 1.
August 191® di« auf Weitere« ans

Mk. S.— für eine« Zentner
festgesetzt worden.

Ufingen, den 29 . Juli 1918.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Mngeu , den 24. Juli 1918.
Der Mktziereibeiriebde« Loui» Philipp,, Hier

»ird wegen UuzuverläifiAkeit de« Inhaber « bi« 1.
Oktoberd. I «. gesch!e>ff-n.

Der Königliche Landrat.
Rr. 8798 . r . Bezold.

Ufingen, den 26. Juli 19 IS.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 18. d. Mi«. Kre «dlatt Nr. 85 teile ih »ach.
ß.hend die Preise der Schweizerziegen mit:

1. Saanen « und Appenzeller Raffe.
ziegen 320 Mk.

2. Togzenburger Raffeziegen 208 „
3. GemSsarbige Gebirgtziegen unge-

hörnt 186 „
4. G-mefarbige Gebirgrziegen ge¬

hörnt. Walliser Schwarzhalrziege,
Mitchziegen ungehörnt 164 „

5. Milchziegen gehörnt 173 „
6. Böcke zu de» Ziegenpreisen
7. Starke Lämmer, etwa di«£ 311«

obiger Preis«.
Die Ziegen,ermittlung»- und Beratungsstelle stellt

»«„ rdtndlich uns ohne Rechttantprnch in Autficht,
daß fie bei Verlusten auf be« Trantpott oder
kurz «ach Ankunft eine von ihr zu bestimmende
Entschädigung— möglichst 100°/o — gewählt,
seweit sie dazu in der Lag« ist.

Die Herren Bürgermeister « ollen die Bestel¬
lungen sammeln und mir dann termingemäß vor-
legen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen, den 28. Juli 1918.
Bei Herr» A«.usmann Fritz P -ier hier lagert

kyliuderöl, Schmieröl und Wasenfett, ds« gegen
Bezugsschein«, die beim Landratramie erhältlich find,
dbgegeben nvird.

Der Königliche Landrat.
v. B rz ol d.

Rach der Bekanntmachung, betreffend dis Anßer-
*kbs»tznuß der Zweimarkstücke»»« 12. Jvlj 1917

lÜ«ich,ßas,tz-Nl. H . Y2S) IAnft di« Frist zur Gin-
«m 1. Juli d I « ab. Auf « rund der

§ 4 dieser Bekanntmachung demH-rrn Reiche-
'üdzier oueilten Ermächtigung iß laut Bekannt-
*"chung «om 1. Juni 191» (Reiche-Bisetzbi.
Wkilr 478 ) ftzr diejenigen Zweimarkstücke, sllr
*»lch« glaubhaft gemacht wird, duß st« au« den
, >"Ich«n LchutzSkbjeien oder «u« dem Ausland

de« 1. Juli 1918 eingegauge« find, die
*» löj»»g,srtst di» zu« 1. Juii 1919 Verlängert.

Die Einlösung solcher Gtbcke erfolgt jedoch nur
bei der NeichShauptknffe in Berlin GW . IS . Oder,
«allstraße 3.
Berlin S 2, »4. 6. 1». Dr Finanzminister.

Bekammtmeech « « -
der nettem Asffmmg » er « eichSgetreide-

ordm « » g für die Ernte 1918
Vom 39. Mai 191«.

Reich - getreideord « « » - für die Er « te
1948.

(Fortsetzung)
8 46

Der Erwerber Hai für di« übeilaffenen Vorräte
einen angemeffeuenP -eiS zu zahken.

Bet Gegenständen, sllr dt Höchstpreisef.stse.
setz! find, wird der Uebernahmepret« unter Berück
stchtigung d « zur Zeit der Enteignung gellenden
Höchstpreise« sowie der Güte und Verwertbarkeit
der Vorräte nach Anhörung von Sachverständigen
von der höherenV rwaltungebehörde endgültig fest¬
gesetzt Sie b' stimmt darüber, wer die baren Au«>
lagen de« BeriabrenS zu tragen hat.

Bei Gegenständen, sllr di« keine Höchstpreise
festgesetzt find, tritt an Stelle de» Höchstpreise« etu
Prei», der unter Berücksichtigung der tatsächlich ge¬
machten Aufwendungen und, soweit die« nicht
möglich ist, durch Schätzung zu ermitteln ist.

8 47
Der Befitzer hat dt« Vorräte, die er freihändig

llber«tznet ch«t oder die dei ihm enteignet oder säi
»elfalleu erklärt worden find, zu verwahren uud
»fl glich zu behandeln, bi« der E r»erber fie in
seinen Geivahcsam Ldernimmt. De « Besttzir kann
hierfllr ein« an«e« effe8e Vergütung gewährt « erben,
die von der höheren 8er »altung«behörde im Streit¬
fall knb.kllig festgesetzt wird.

8 48
Ueber Streitigkeiten, die stch hei dem .Ent-

eiguungtverfahren und au« der Berwaheungipsticht
(§ 47) ergeben, entscheidet di» höhere BerEalrunß«.
betzöid« rndgllltig.
V. Berardeilnug der Früchte und Verkehr mit den

daran« tzergefiellten Brzeugniffen.
8"

Die Mühlen und sonstigen Betrieb», die ge-
werbtmäßig di« im § 1 bezeichn,len Früchte »er-
ardeiien, haben die Früchte zu verarbeiten, die dir
Reich«ge!r«idtfirlle oder der feldfiwirtschaftende
Kommunalverdand, in d-ffen Bezirk fie liegen,
ihnen zuweifi. Sie haben die ihnen von diesen
Stellen zugewksenen Früchte und die durau« her>
gestellten Lrzeugniff? zu »ermohren und pfleglich
zu behandeln. Weigert flch ei» Betrieb, die B«r-
arbritungtpflicht zu erfüllen, f» kann bi- zuständige
Behörde die erforderlichenArbeiten auf Kasten und
mit den Mitte!» de« Beiried« durch einen Dritten
Vornehmen laffeu.

Lie Bitriebe find zur Ablieferung d r gesamten
Brzeugutle etuschließlrch allen Ldfall« verpflichtet.
Die« gilt auch, soweit di, Früchte für Selbstver¬
sorger »erbalbeiteu.

Bei her Verarbeitung »ou Früchten für Selbst¬
versorger haben vie Betrieb« die gemäß § 84 «r-
laffenen Vorschriften zu befolgen.

(Fortsetzung folgt)

MA mllichn  Teil.
Oer Krieg.

WTB  Gr oßr « Hatepiquarlier,  38 . Juli.
(Amtlich) .

LörMcher KrieMchemptutz:
H-ere«gruppe Kronprinz Rupprecht

Rege ErkundungSiSrigketr. Sla -kere Vorstöße
de« Feinde«»örbltch der Lp«, beiderseits der Somme
uns nordwestlich von Monrbiüier wurden abgewiesen.
In einzelnen Lbschnjiren ArullerielSiigkeit.

Heerergruppe Deulscher Kronprinz
An der fianipffront verfiel der Tag ruhig.

Kleinere Jnfantenegefechle im Vorgelänbe unserer
Slellungen.

In der Champagne drang der Feind bei ört¬
liche« Angriffm unsere vorderen Linien südlich vom
Flchteiderge«in. Unser Gegenstoß warf ihn größ-
tenteil« « jeder znrück.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Berlin.  28 . 3 «tU (Amtlich.) Au,
de« Großen Haup quartier wird gemeldet:

81:* * zahlreichen Anfragen geht hervor, daß in
derH-imal unbegründete Nachrichten über da« Be¬
finden de» Beneralfeldmarjchall« o. Hi ndenburg
verbreitet find. Der Geukralfeldmarschall läßt bitten,
solchen völlig unbegründeten Gerüchten kerne» Glaube«
zu schenken. Es geht ihm ausgezeichnet.

VrtüLkL«s yrMülMe RschNchtr».
* Ustttge « , 27. Jaui . Da » Wander¬

theater  de » ft-ll». 18. Armeekorp» veranstaltet,
Konrmetsg Abend auch tu unserer Stadl ein

Gastspiel,  desien Reinertrag den Heimkehr,«den
KrtegSgesaogeiierl zu Gute koa.mt. Der Besuch
der Veranstaltung ließ zu wünschen äbng ; di«
guten Dardietuuge« der Künstlertrupp« und der
Z«eck Härten ein ««»verkaufle» Hau» verdient.
Jmmeihru war e« eine stattUch« Zahl Zuhörer,
die denn auch einig« unterhaltend« und angenehm«
Siurden »erlebte,. Da« dem Abend z« Grund«
liegend« Pr »gra« m bestand au» «inem bunte«
Leit, der Lieder» und Sesavg»,orträge , Rrziattonen
und Bort-äge ernsten und heit,re« Inhalt « brachte.
LämlUch« Darbietungen fanden dankbar« Zuhörer,
di« den Kllsflteru reichen Beifall spendet««. Der
ttzraicalrsch« Test de« Pl «gramm» bracht« da« au«
der Gegenwart entnommen« Spiel „Treue um
Treu»" , »erfaßt , «n zwei Wttspielende», Aränletn
Leox und Herrn Heunig, zur Aufführung . Da«
Theaterstück führt »n« in di« d«»«gi« Zeit de«
gegenwärtigenWeltkriege« und läßt un« »«den
»euischim starke« Sinn , neben Seldst »«rl«ngnung
und Tr «u« «sch dis Schattensetlen de« Kriege«
kennenl«r»«n : Habgier, Hinterlist und Heimtücke.
Ader da« Recht, die edle Treu «, rühmenswert«
Ctzaiaklersest>ok«tt siegen. Die Betrüger werden
«utlarvt, uud au« den beiden sich treu gebliebenen
jungen Menschenkindern wi d «in Paar . Sämtliche
Resten lagen in guten Händen und wurde» darum
g«schickt durchgesührt. D-r den Spielern , die flch
außer den beiden Damen au« feldgrauen Mit¬
gliedern verschiedener deutscher Bühnen zusammen-



setzten. gespendete Beifall war ein wohlverdienter.
— Wmn sich die P,effeMeiiung des Aeneral-
kommsndos und seine gewandten HilflklSft « die
Aufgabe gestellt haben, in dieser ernsten Zeit zu
stärken, zu trösten und mit unerschütterlicher Zu¬
versicht zu erfüllen und sich der Mittel eines guten
Bühnenspiel » und begeisternder und erheiternder
Liede : bedient, so dürste sie ihren Zweck erreicht
haben.

* UF « ge « , SS . Juli . Bei der heute statt-
gefundenen Ersatzwahl  eine « Stadtverord¬
neten  der I . Wählerklasse an Stelle des »er¬
storbenen Herrn Forstmeisters Birckenauer wurde
Herr Kreitlierarzt Eeterintrrat Schlichte ein¬
stimmig gewählt . Bon 6 Wählern der 1. Klasse
machten 5 von ihre« Wahlrecht Gebrauch.

* 8 ». Juli . Der Leutnant d R.
Herr Lehrer Earl Nähme  zu Frankfurt a. W.
(Schwiegersohn he» Herrn Rechnungsrat » Hansen
Hierselbst) wurde « it dem „Eisernen Kreuz 1.
-lasse"  ausgezeichnet.

* tlfittgut , 39 . Juli . An de» gestern auf
de« Feldberg  statigefundenen Wetturnen
deteiligten sich von der hiesigen Turngemeinde 3
Mitglieder , die sieggekrönt heimkehrren. Walter
Pauls  erhielt den 33 . und Otts Philippi  de»
38. Preis.

* «3 . FeldberzfeS.  Trotz schlechten» etter«
fand am Sonntag da» »,Ik«iü« liche Turnfest auf
de« keldderg wieder den gewohnten Nassenhesuch.
Von zum Teil weither gekeinmenen- Turnern er¬
hielten «rße Preise im Kugelwerfen , » ettlauf,
Weitsprung und Pstichtfreiübung : Oberstufe : 1.
mit 7» Punkten Friedrich Serstung -Turngisellschast
Koblenz, 3. « it 3 » Punkten Wilhelm Liuditadt-
Turnverein Laselhof Nürnberg , 8. « it 87 Punkten
Emil » ch« idt-Turn »crein Idar ; Unterstufe : 1
mit <3 Punkten Michel Gchaffner-Turngeselschast
Walldorf , 3 « it 47 Punkten Han « HÜlkeS-Turn-
»erein Köln und Hans Gchmarz-Turnverein Mann¬
heim 1346 . Den Ptlsungeu -Wanherprei » sowie
da« Jahnschild errang bei den Mannschaftrkämpfen
der Turnverein Mannheim 1346.

— Wehrheim , *8 . Juli . Herrn Hege¬
meister Meister  von hier ist da« „Serdienftkreuz
für Kriegihilfe " »erstehen worden.

— Bad H»mh« »g, »4. Juli. Li« Stadt-
vervrdneten hcsch' ossen in ihrer gestrigen Sitzung,
zur Behebung de« Kleingeldrriangel« weitere 30000
Stück zu 10 Pfg . und 10006 Scheine zu iS
Pfg . Herstellen zu lasten.

— Jttttififtfift , 36 . Juli . Sei der heute
am hiesigen Amtsgericht stailgehahten Zwangsver¬
steigerung de« Anwesen» Park -tzvtel und Kurgarten
dahier (früher Hvtel Pfaff ) einschließlich der
Möbel blied die Stadigemeinde Kinigstein mit
377001 Mark Letzlbietender.

— Ktznigfiei « . 38 . Juli . In nächster
Zeit wird hier eine eigenartige Ausstellung zu sehen
sein. Man will nämlich den Einwohnern ein ge¬
treuer Bild »an dem ehemaligen Herrschersitze und
von mehreren alten Bauwerken der Stadt bieten.
Herr Architekt Söhngen hat nach eingehendem
Studium der noch im Archiv zu Äiesbaben »,r-
hanbenen Pläne und Zeichnungen in jatzrlanger
Arbeit ein größerer Modell »an der Festung mit
al ihren Einzelheiten aufgebaut , da« den Aiitel-
»uuki der AursteAung bilden wird Auch , »n dem
einstigen Kapuzinerkissier und dem alten Rathaus
wird di , Ausstellung Modelle zur Ansicht bringen.
Eine Anzahl kleinerer und größerer Bilder von
Alt . Ktnigstein werden dazu beitragen, da« Bild
»an Nlt .Kßuigstein zu erläutern und die Ausstellung
zu beleden. Zum Schluß sei noch daraus binge-
wiesen, daß der Reinertrag au» dem EintrittSgelde
der hiesigen Kriegrsürsorge »»»' fährt wird

— Kamberß , 34 . Juli . Au» der Familie
di« i« Jahr « 1303 »erstorbenen Reich«- und Laud-
tagrabg,ordneten Lr . Lieber hier ist in diesen
Tagen der dritte Sahn , »er Oberleutnant Eduard
Lieber, infolg« eine« Lunge,ischuße» de« Kriege
zum Opfer gefalle». Gr war aktiver Offizier i«
ttz . Jnfauterie -Regiment , einer der ersten, die « it
he» Eisernen Kreuz erster Klaste ausgezeichnet

. wurde». Nun lebt »in den vier Sßhnen Lieber«
nur noch der älteste, der hier p .aktischer Arzt ist.

Ein Volk- ein Wille rinn Sieg!
Darum trage jeder seinen Teil bei zur
Stärkung cler I)eimatfront durch Ab¬
gabe entbehrlicher Anzüge für die Cand-

wirtsebaft und kriegswichtigen
Betriebe.

UermsMe MstHnchtW-

— Mainz,  3 ». Juli . Der Kommunalver-
band Mainz «rhthle « it s»f»rti,,r Wirkung di,
Protpreis « « i» folgt : In den Städten Mainz
und Singen aus 93 Pf .nnig für den Laib zu 4
Pfund und auf 43 Pfe -niz st » den Laib zu 3
Pfund , in den Lororisgemeinben auf SO Pfennig
für den Laib zu 4 Pfund und 45 Pfennig für
den Laib zu 3 Pfand , in allen übrigen Semeindeu
auf 89 Pf » , für den Lsib zu 4 Pfund u,' d auf
44 Pfennig für den Laib ;u 2 Pfund . Im Klein¬
handel darf für Gersteomehl nicht « ehr al« » 8
Pfennig »erlangt « erden. > »» bedeutet für Mainz
«ine Erhöhung der Brotpreiset u« 6 Pfennig.

— Sesenheim (Rahe ), 36 . Juli . Weil
feine Etruern «dermal« erhöht wurden , erhängte
sich Landwirt G.

— Wächterrbach,  SS Juli . Aas de«
D -ge zu ihrer Schwester « ach Aufenau am Sonn¬
tag Nachmittag wurde dir hier » ahnend« Frau
Hammer au de/Gtraßrnkur »?, uuweit der Brück«
zwischen Wächterrdach «ud Aufenau von «ine«
männlichen Individuum mit gezogene« M jsu
ang,halten und genötigt Stiesel unv Handtasche
»bzulegrn, am« die »«ängstigt « Frau tat , » «-auf
Strolch mit seine« Raub ix de« nahen Wald
verschwand.

— Ervßauhei « , 39 . Juli . Durch ein
grausamei Geschick » »»de den Lhelea en Paul
Hammel hier ein 14 Mvuaie «ltesKind ent ff?«.
Eine u«he Verwandt » h-r Kamilie hatte zur
Eäuderukig ihrer Hunde ein« giftige Substanz »er-
wandt »ad di, Flüssigkeit b«uu in einer durch de,
Vorhang geschätzten Ktchenanrichte niedergrsiett
Hier wurde st» v»n dem Kinde entdeckt, da« daoon
trank und unter gräßlichen Schmerzen gistern ge¬
storben ist.

— Kawiisch (Pommern ), 34 . Juli . Der
seltene Fall , daß eine Mutter da« Grad ihrer
eigenen »erstorbenen Tochter dadurch beschädigte,
daß sie sämtlichen. Blumenschmuck ns« ., welchen
der Battt der Verstorbenen auf da« Grab halte
»stanzen lasten, unter Schimpfen herausriß , und
entfernte, - hat sich auf dem si' iedhof zu Etrchen
bei Kawitfch znz,tragen . Zur Kecantrvortuug ge¬
zogen, erklärte bi, Mutier , st, habe ,» getan, « eil
ste mit ihrem Lchwirgerfohn in Feindschaft gelebt
habe. Die Mntter wurde mit eine« Monat Sr-
fängni» bestraft.

— Ausgabe » » « 3 */,,P fenni  g-S t 8 cken.
Infolge der « chwierigkeitkn, die sich naturgemäß
au« d ' w Rechnen « it halben Pfennigen ergehen
mußten , ist die Prägung «in«» SV, Pfennig -Glückes
aus noch zu bestimmende« Metall in Aussicht
genommen. Mil der baldige» Einführung der
neuen Mün -e ist zu rechnen, /

— Zufa mm enfchluß der Kriegsblinden
Na « » dürfnis der Kriegsblinden , in der j-tzrgen
schweren Zeit geschloffen unb »eieint den Kampf
um« Dasai« anfzunehmen, hat die blinden Krieger
von Lheml .itz und Umzedung »eranlaßi , sich ,u
»ine» Ortsgruppe zusammenzuschließen, die bereit«
über §0 Mitglieder zählt.

— Sine Statistik de « Tode ». Nach
der Perechnuu « eine» amerikanischen Fachmänner
sterben in der Welt alljährlich 49 840 090 Menschen.
Di « täglich« Durchschnittszahl d trage 130 060
I « Bergleich hierzu seien die Eerluste auf he«
Schlachtfeldern «ach immer » irhiltnismtßig gering
Auf jeden im Kampf getöteten Goldaten kommen
3 » Zivilpersonen , di« infolge Krankheit, Alter »der
Unglückifall sterbe«.

— Unterdrückungderdeutschen Sprache
in Amerika.  Wie von englischer Seite gemeldet
Wird, versucht die Regierung der Bereinigten Staaten,
den Unterricht in deutscher Sprache zu unterdrück«,,'.
Die Staa !«brhS:de.r von acht Staaten sowie Lokal,
bchälden gehen gegen den Unrerricht in deulscher
Sprale  vor . An g ' ößercn Anstalten habendi,
Vehö.den da« Deutsche eni« der vollständig gx,
strichen »der doch ?o eingeschlänkt. duß es inner¬
halb eine« Jahres von den Schulen so gut mit
verschwunden sein wird.

— Ler Kurgast und seine Kuh.  Ein
zur Erholung in Nagold eingetroffener Fremder
Hai seine eigene Kuh in die Sommerfrische « ttge-
bracht, damit er die sehr geschätzte Milch nicht
entbehren müsse. Auch für seine „treue Begleiterin*
bat er gesorgt, indem er gleich dar nötig» Qu «» ««
H?» ans seine« Fuhrwerk « irbrachte. Wenn die
Idee weiter «usgebaut « irh, « erden die Fremd,«
schließlich mit Hühner », Schweinen »s« in den
Kur- und Badeorten erscheinen und ha« den Fremden
anhaftende Ucbel de« „Hamstern»" wird sich in
da» « egentei! umwandeln , zum Segen her ein¬
heimischen » evölkerung.

— Dreijährige Ehen in Rußland.
Aus Stockholm wird gemeldet: Bon dem neuen
Gesetz, die Ehe auf drei Jahre eingchen zu dürfen,
machen sehr viele Männer in Rußland Gebrauch,
darunter auch solche, die schon verheiratet find.
Die dreijährige Sh - muß auf jeden Fall hurchg«.
haften « erden.

— Auch ein Ersatzmittel für Seife.
Unser » ikmeister Vsethe hat schon zu seiner Zeit
einen Ersatz für Seife entdeckt und zwar auf seiner
Reise in da« Land unserer jetzigen Feinde, der
Italiener . Wies,« El satzmittel hat i« Augenblick
besondere« Interest «, denn e« wird soeben ans
unseren Rälkten al« Saisonzemüse verkauft, —
es ist die Pnff »»h>>e. Goethe schreiht darüber «tu
36 . Spul 1737 an« Sijiii -n folgend ' Beobachlunz
nieder, die er bei den vewehnern hi« Lande« ge¬
macht hat : „Pa » Stroh der Pnffbohneu »erbrenne»
fi? ; mit der darau » entstehenden Asche wasche,,
sts dis Leinwand ; sie bedienen sich keiner Seife.
Auch die äußeren Manvelschalen verbrennen sie unb
babieneu sich derselben statt Seda . 8 st wasche«
sie die Wäsche mit Waffer, und dann mit solch«
Lauge ." — Waun kann schließlich auch vom Feinde
lerveu , ein Persuch kann also jedenfall« nicht schade».

- »frißt».
-etuumümtz»«der Stadt Kßaze«.

Für dis hierher zur Erholung üderwieseM
Kriegrbeschidigien bedstrfenMr noch mehrere Zimw«
«it ein «der zwei Nette,,.

«erden gez- hlt für die Person und Tag!
a ) Zimmer ohne Ve vsiegung 1,00 Mk.
d) Zrmmer « it Berpfl -gung 8,90 Mk.

Angebote sind sofort an das Bürgermeisters «!
hier zu richten.

Asingan, den 23 . Juli 1913.
Der Magistrat.

8a»d» ir1sch»sÜich» Auzedote.

Einige Zuchtenten
zu »erkaufen. W. Baiser , Mjchelbach.

2 sprungfähige Zuchteber
zu » rrkausen. Gemernderechner Ruß , Eschb«4-

Trächtiges Fahrrind
zu verkaufen. Heinrich Nnhl . Aliselln ««'

Gute Milchkuh mit Kalb
zu »erkaufen. E « il Jäger 1 . . Anspach,
*) Lang,affe 34.

Prima Milchkuh
im Anguß zu« 3.  Male kalbend.

1 mittelschwerer Wagen
mit Zubehör zu »e-kaufen. J9

CH». Rähl , Anspach (Bahnhssstr-)

KM " Ziegenlamm
(4 Wochen all ) zur Zucht zu »nkoufe».

Fritz Petri Ufingen, Ecbi,gaffe«-

»ftch-

Wir . !

Der
Wehrhei«
dabei« bi
schloffen

Sr. 876:
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